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Können Sie Erfahrungen auswerten?

Wie man mit System

auf den Uetliberg-Kulm gelangt

Dieser wörtliche Abdruck ist nicht etwa dem « Nebelspalter »

entnommen, sondern einer durchaus ernstgemeinten Broschüre:

Ernst Lattmann, Zielsetzung und Zielerreichung, Verlag Gropen-
gießer, Zürich (Leipzig).

Wir drucken die Kostprobe ab, weil sie leider typisch ist für die

Irrwege, in welche eine sehr verbreitete Kategorie von Selbst-

Rationalisierungsbüchern hineingeraten ist.

EINFACHES BEISPIEL
Als Beispiel wurde eine Zielsetzung gewählt, die auch
ohne Kenntnis des zweckmäfilgsten Vorgehens erreichbar
1st. Allein dieses Beispiel wird schon zeigen — obwohl
mit Rücksicht aut den Umtang ganz bewußt aut
Vollständigkeit verzichtet wurde — daß sich neue Gesichtspunkte

ergeben, auf die man sonst gar nie kommen
würde. Dieses Beispiel 1st in einem gewissen Sinne an
das eingangs gegebene Schauspiel angelehnt. Für den
Leser muß die Folge der Gedanken eigentlich als
selbstverständlich erscheinen und dann hat dieses Beispiel
seinen Zweck erfüllt. Er muß allerdings in der Lage sein,
die Art des Vorgehens bei der Lösung dieser Aufgabe
auf seine Zielsetzung und Zielerarbeitung zu übertragen.
Wäre ein schwierigeres Ziel als Beispiel gewählt worden,
dann wäre es für viele nicht so verständlich und ein
größerer Umfang nicht zu vermelden gewesen. Die
Aufgabe wird sofort schwieriger, wenn man sich nicht die
Besteigung eines Berges, sondern einen großen Werbe-
feldzug, den Aufbau einer großen Ausstellung oder eines
bedeutenden Unternehmens zum Ziele setzt.

Ausgangssituation:
(Jeder Mensch besitzt eine andere Ausgangssituation,
die für ihn einfach gegeben ist.) Ein junger Mann saß
im Wartsaal des Hauptbahnhofes in Zürich, ohne einen
Rappen Geld In der Tasche. Er stellte nun das Bedürfnis
fest, auf den Uetliberg zu gehen und formulierte folgende

Zielsetzung:
« Ich will und werde aut den Uetliberg-Kulm gelangen. »

Daran anschließend suchte er unverzüglich die Personen

— hier zuerst nur sich selbst, später noch den Tram-
führer und den Tramkonduktör — festzustellen.

Bezüglich den nötigen Fähigkelten konnte er feststellen,
daß die hier nötige Marschfähigkeit hinreichte, um wenigstens

vom Albisgüetli aus bis zum Kulm zu gelangen.
Nun folgte die Suche nach allen Möglichkelten, um
auf den Uetliberg-Kulm zu gelangen. Es ergab sich
folgendes Ergebnis : Ich kann

1. den ganzen Weg zu Fuß zurücklegen, und zwar :

a) über das Albisgüetli, b) über den Kolbenhof,
c) über das Trlemll, d) Uber die Watdegg und

e) Uber den Höckler;
2. mit dem Tram : a) bis Ins Albisgüetli, b) bis ins

Triemli, c) bis zum Bahnhof Selnau;
3. mit der Uetllbergbahn;
4. mit einem Auto;
5. mit einem Pferd;
6. mit einem Fahrrad, usw. usw.

Nachdem er so alle Möglichkeiten vor sich ausgebreitet
hatte, kam er zur genauen Prüfung.

Dabei standen zwei Faktoren im Vordergrund : Die Zelt
und die Mittel. Er wollte möglichst rasch ans Ziel
gelangen und besaß doch keine Mittel. Viele Möglichkeiten

fielen vorab weg, well er kein Geld besaß. Er
war der Ansicht zu Fuß schneller ans Ziel zu gelangen
als zuerst Mittel zu beschatten, um sich einer anderen
Möglichkeit zu bedienen. Er entschied sich für die
Erreichung zu Fuß.
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/sönnen 5/e ^/a/i^nnFen ausWse/en?

>Vie man mit 8^8tem

auk äen UetliberZ-Kulm ^eianxt

Oierer laörtdcde ^dr/ruad I5t niadt etiaa ^era « ^Vebelz^alter » eat-

nommen, taaciera eine»' r!uredau5 srnzt^smeiatea ^Zrotedure;

Lrart ^.attrriaaa, 2i'e/tetsllaA uari ^lelerretedua^, /^er/aF <?rc>^>ea-

Fieber, Türicd s/^eipslA).

/^!> ducken -iie Xottprode ad, laeiV zrs /e-Aer t/^ircd àt /ür à
/rriasZ'e, in reeiede sins zedr verdrsitete Xate^aris vaa 5e?btt-

/iati'oaadzisrua^dücdera diaeinFeratea -Zt.

»s Seispiel «urde eine Xleisetsuax xevüdit, (lie sued
odue Kenntnis à sveckmüllizsten Vorxedens erreieddar
let. Allein illeee» Selsplel «Ira »ekon seizea — vd«od>
mit Sllcksiedt auf île» limlaaz zaus devnkt sut Voll-
stiinilixkelt versledtet «urde — dall sied neue Lesledts-
punkte erzeden, auf «II« msu sonst zar nie kommen
«ürde. VIeses Seispiel Ist In einem zerrissen Sinne sn
«las eiazaax» zezedeae Sedsusplei anzeiedat. Kür <>en

l-eser mull <II« poize der lZedanken elzentllck si» selbst-
verstündliod «rsedeloen und dann dst dieses Selsplel
«einen Xrreek erfüllt. Sr mull alierdinz» In der I-sze sein,
die >rt des Vorzeden» del der Siisunz dieser ^ulzade
sut seine ^ieisetsunz und 2iel«rardeituaz su üdertraxen.
Wär« ein «edrrlerlzeres 2Iel sis Selsplel zerrüdlt norden,
dsna «üre es für viele oledt so verstlindlled und ein
xrüllerer vmfaax nledt su vermelden zerr«««». Sie >«t-
xsde rrlrd sofort »edrrierlzer, nenn MSN sied nledt die
Sestelzuaz eines Kerze«, sondern einen zrollen Werde-
feldsuz, den ^utdau einer zrollen lìnsstellunz oder eine«
bedeutenden vaternedmea» sum Tiele »etst.

^usxauzssituatioa:
(deder dlensek desitst eine sndere ^uszaazssituation,
die für Ibn eialsed zezedea Ist.) Sin junzer dlana »all
Im Wartsaal des lisuptdnkndoles In ^llricd, obne einen
Sappen Leid In der 1°nsede. Sr stellte nun dns Sedürlnis
fest, auf den vetllderx in zeden und formulierte kolzead«

Slelsetsuaz:
« led rrlll und rrerde sul den vetliderz Kulm zelnnxen. »

Varna »asedlleSend suedt« er uaverillzlled die Personen

— dler suerst nur sied »eldst, später aoed den pram-
lüdrer und den pramkonduktür — lestsustellea.

Seiüzllcd den nütlzen püdizkeltea konnte er feststellen,
dall die dler nütlx« dlarscdlüdlzkelt diareledte, um rrealz-
stea» vom »dlszüetli su» dl» sum Kulm su zelnazea.
Kua tolzte die Suede used sllen dlözlledkeitea, um
sul den Vetliderz-Kulm su zelnazea. Ss erznd sied

falzendes Srxedai» : led kann

l. den znasen Wez su pull surllcklexea, und svsr:
a> llder da» ^ldlszllet», d) üder den Koldeadol,
c> üder da» "priem», d> über die Waldezz und

e) üder den liöekler;
Z. mit dem Kram: a) dl» las >lkiszüet>>, d) dl» in»

priem», c) dis sum vadakol Selnau;
Z. mit der vetllderxdsda;
4. mit einem ^nto;
5. mit einem Pferd;
6. mit einem padrrad, usrr. us«.

Xackdem er so alle dlSzllckkeltea vor »Ick auszedreitet
datte, kam er sur xenauen prvtuaz.

vadei standen srrei paktorea Im Vorderxrund: vie ?«>t

und die lillttei. Sr «ollt« mllzllcdst rased ans Ael
zelanzea und desall doed keine dlittei. Viele dlvzllck-
Kelten fielen vorad »ez, «eil er kein Leid desall. Sr
«ar der Xosicdt su pull »cdaeller sn» Ziel su zelanzea
als suerst dllttel su descdatten, um »ick einer anderen
dlSziledkelt su bedienen. Sr eatsedied sied für die Srrel-
eduaz in pull.
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Ist Erfolg ohne Arbeit möglich

Nun ging der junge Mann gleich an die Arbeit und
entwarf in raschen Zügen den Arbeitsablauf.
Er stellte folgendes fest : Ich muß

1. hier aufstehen;
2. bis zur Sihl gehen;
3. bis zur Utobrücke der Sihl entlang marschieren;
4. von der Utobrücke bis zum Albisgüetli laufen; und

5. vom Albisgüetli zum Uetliberg-Kulm aufsteigen.

Nun überlegte er sich aber zur Vorsicht noch, ob er sich
nicht doch mit der Beschaffung von Mitteln befassen
müsse. Er konnte feststellen, daß seine Kleidung und
seine Schuhe für die Zielerreichung noch genügten und
daß Gelder dazu nicht unbedingt nötig seien. — Aber
auf alles bedacht, stellte er sich noch die Frage :

« Gibt es Hindernisse (Schwierigkeiten) oder Vorteile
(günstige Gelegenheiten) »

Da war als Haupthindernis seine etwas beschränkte
Marschfähigkeit und als günstige Gelegenheit — daran
hatte er vorher gar nicht mehr gedacht — ein grünes
Tramabonnement mit gerade noch einem Fahrschein.

Nun konnte das Haupthindernis gleich zum Teil durch
die vorhandene günstige Gelegenheit überwunden werden,
indem er bis zum Albisgüetli das Tram benutzen konnte.
Nun faßte er alle seine Gedanken in dem endgültigen
Arbeitsablauf zusammen, der kurz wie folgt lautete :

Ich muß

1. hier aufstehen;
2. an der Bahnhofstraße das 13er-Tram besteigen;
3. mit dem Tram bis ins Albisgüetli fahren;
4. vom Albisgüetli auf den Kulm steigen.

Beginn und Ende war schnell festgelegt, nachdem
folgende Teilzeiten festgehalten waren : 3 Minuten bis
zum Tram; höchstens 6 Minuten auf das Tram warten;
Tramfahrt von zirka 15 Minuten; Aufstieg von etwa
40 Minuten.

Darauf folgte planmäßig die Durchführung, unter genauer
Überwachung der einzelnen Phasen. — Glücklich oben

angelangt, kam nun noch ein entscheidender Erledigungspunkt,

die Rückschau als wichtige Tätigkeit zur Ziehung
der notwendigen Schlußfolgerungen für zukünftige
Zielerreichungen.
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5lua xinx âer juaxe Mann xleiek an Äle Arbeit unâ ent-
wark in raseben 2üxen âea ^rbeitsablauk.
kr stellte kolxenâes kest: led muü

1. kier auksteken;
2. dls -ur 8ikl xeken;
Z. dls -ur tltodrüeke âer 8ldl entlanx marsekierea;
4. von âer vtobrücke bis -um ^lbisxüetll laukea; unâ

5. vom ^ldisxüetl! ?um vetliderxKulm auksteixea.

Xun überlextv er sled aber -ur Vorslekt noek, ob er sieb
nlebt âoek mit âer vesekakkunx von Mitteln besassen

müsse. Lr konnte feststellen, âall seine Kleiâunx unâ
seine 8ebuke kür âie ^ielerreiekunx noek xenüstea unâ
âall (Zelâer âa-u niekt undeâinxt nötix seien. — ^ber
auk alles deâaekt, stellte er sied noeb âie k^raxe:
« (Zldt es Uiaâernissv l8ekvîerixkeiten) oâer Vorteile
(xüastixe (Zelexenbeitea) »

Da var als kiauptdiaâernis seine etvas besebränkte
Marsebksbixkeit unâ als xünstize (Zelexendeit — âaran
batte er vorder xsr niekt mebr xeâackt — ein xrünes
l'ramsdoanement mit xeraâv noek einem I?akrsebein.

^un konnte âas ttauptkinâernis xleieb -um l'eil âurek
âie vordanâeae xünstixe (Zelexenkeit üdervunäen verâen,
inâem er bis -um ^lbisxüetli âas l'ram benut-en konnte,
t^ua kaütv er alle seine (Zeâanken in âem enä^ültixen
^rbeitsadlauk Zusammen, âer Kur- vie kolxt lautete:
leb muü

k. kier auksteken;
2. an âer vakndokstralle âas tZer-l'ram besteigen;
Z. mit âem l'ram bis ins ^ldisgüetli kakren;
4. vom ^ldisxüetl! auk âen Kulm steixea.

vexinn unâ Lnâe vsr seknell kestxelext, naekâem ko!-

xeaâe l'eil-eiten kestxebalten varea: 3 Minuten dis
-um l'ram; köeksteas 6 Minuten auk âas l'ram vartea;
l'ramksbrt von -irka 15 Minuten; ^ukstiex von etva
4V Minuten.

varauk kolxte planmälliA âie vurekkükrunx, unter xensuer
Vbervaebunx âer ein-elnen pkssen. — (Zlüeklleb oben

anxelanxt, kam nun noeb ein entsekelâenâer LrleâixunAS-
punkt, âie küeksebau als viektixe l'stixkeit -ur Aiedunx
âer notvenâixen 8eb!uükolxerunxen kür -ukünktixe Z^iel-

erreicdunxen.
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